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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw. Bekanntmachung Petr . die öffentliche

Impfung im Jahre 188 «.
Bei den ivr Verlauf der nächsten Monate v»rzu »eh« enden öffentliche»

Impfungen haben sämmtliche in den Jahren 1868 und 1879 oder früher
geborenen , noch «icht geimpften Kinder zu erscheinen. Zurückstellung kan»
bloS auf Grund eine» ärztliche» KrankheitsLeugniffe « beansprucht werden.

Privatimpfuuge » sind gestaltet , doch muß die Absicht hiezu bei der Vor
ladung zur öffentlichen Impfung erklärt « erde».

Die öffentlich» Impfung geschieht unentgeltlich , dagegen find die Ver¬
treter der hieb« geimpften Kinder verbunden , von letzteren den zur Weiter'
impsung erforderlichen Impfstoff abnehmen zu lasten.

Eltern , Pfleqelreru oder Vormünder , deren Kinder und Pflegbefohlenen
ohne gesetzlichen Grund der Impfung und Nachschau entzogen geblieben sind,
werden mit Geldstrafe bi« zu 50 Mark , oder mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft.

Den 11 . Mai 1880.
K. Oüeramt . K. Oberamtsphyfikat.

_ Flaxland _ Bettler. _
" Amtliches.

Nach einer Bekanntmachung der K. Postdirektion vom 8 . Mai kommen vom 1. Juni
bis 1b. Sept . zweite und dritte tägliche Personenpostfahrten zwischen Ort und Cisenbahn-
stati on T e inach zur Ausführung. _ '_

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich

Berlin,  11 . Mai . (Reichstag ) I « der gestrigen Äbendfitzung » urde
die dritte Lesung der Elbschifffahrtsakie vorgenommen . Windthorst beantragt
wiederholt kommissarische Vorberaihung der Vorlage . Graf Udo Stolberg
widerspricht . Das Haus tritt dem Anträge Windthorst - bei . — In zwei
Fällen w-rd die Genehmigung des Reichstags zur Verfolgung zweier Blätter
(Pfälzische Volkszeitung und Nürnberger Tageblatt ) wegen Beleidigung des
Reichstages versagt . — Damit ist die Tagesordnung erledigt . — Nachdem
der Präsident eine U-berficht über die Geschäftstätigkeit de» Hauses ge-
geben, spricht v. Bennigsen dem Präsidium und Vorstand den Dank des
Hauses aus für dessen Gesck>ä ' t«ieitu «g, worauf der Vizekanzler Graf Otto
Stolberg die Allerhöchste Botschaft verliert , welche den Reichstag schließt.
Mit dreimaligem Hoch auf de» Kaiser schließt dis Reichstagssession.

— In der Reichstagssitzuug am 5 . Mai wurde über folgenden Satz aus
den Vorschlägen der Gewerdeordnungskomwisfion namentlich abgestimmt:
„Durch die höhere Verwaltungsbehörde kann nach Anhörung der Gemeinde-
behörde angeordnet werden , daß . beziehungsweise mit welchen Einschränkungen
für diejenigen Gewerbe , für welche Innungen gemäß Nr . 4 und 5 bestehen,
nur Mitglieder der Innung Lehrlinge , ur Ausbildung annebmen können!

Diese Anordnungen find widerruflich . ' Der Satz wurde mit 152 gegen 1t>2
Stimmen augenomme «. Von den Abg . au « Württemberg stimmten mit Ja:
Fürst Hohenlohe -L., Leonhard . Müller , Stälin , Gras Waldburg -Zeil , Werner;
mit Nein : Härle , Römer ; krank : Hei« ; beurlaubt : Graf Bissingen , Hvlder,
Knapp , v . Varubüler ; e«tschuldigt : v. Ow ; fehlend : Vühler , Schwarz;
Geß ' Mandat ist erledigt . — In der Sitzung am 7 . Mai wurde die Reso¬
lution Graf Bismarck betr . Beschränkung der Wechselsähigkeit mit 136 gegen
99 St . angenommen . Don den Lbg . aus Württ . stimmten mit Ja : Bühler,
Fürst Hohenlohe -L., Leonhard , Stälin , Graf Waldburg Zeil , Werner ; mit
Nein : Härle , Römer ; krank : Heim , Schwarz ; beurlaubt : Graf Bissingen,
Hölder , Knapp . Müller , v. Varnbüler ; entschuldigt : v Ow ; Geß ' Mandat
erledigt.

— Berlin,  11 . Mai . Der Reichtlag hat in seiner diesjährigen Session,
welche am 12 . Februar begonnen hat und gestern ( t >2. Mai ) zum Schluß
kommen sollte, folgende Gegenstände erledigt : Novelle zum MiUtäcgesetz , So'
zialistenzesetz, Anträge von Seydewitz «nd Gen . auf Revision der Gewerbe¬
ordnung , Wuchergesctz . Viehseuchengesetz, Elbschifffahrtsakte , Verlängerung de»
Handelsvertrages mit Oesterreich . deSgl . mit der Schweiz und Gesetz über die
Konsulargerichtsbarkeil in Bosnien und der Herzegowina und in Egypten.
Adgelehut hat der Reichstag die Samoa -Vorlage . Unerledigt blieben folgende
Vorlagen : Zweijährige Elatrperiode » . Abänderung des Münzgesetzes in Be¬
zug auf Silderausprägung , Küstenfrachtschifffahrt , Grausten « , Reichsstempel-
adgaben , Pfandrecht an Eisenbahnen , Faustpfandrecht für Pfandbriefe und
Besteuerung der Dienstwohnungen . Gar nicht eingegangen ist dar in
Nusficht gestellte Gesetz wegen Versorgung der Hinterbliebenen ..von Reichs,
beamte » .

— Metz , 9. Mai . Der hies. Gemeinderath hat seiner Abneigung gegen
die deutschen Lehranstalten in emer seiner letzten Sitzungen dadurch wieder einmal
Ausdruck verliehen daß er die schon seiner Reihe , on Jahren bewilligte , zn
Freistellen für bedürftige Schüler verwendete Summen von jährl . 3^00 ^
gestrichen hat , während die Zahl der einheimische» Schüler dieser Anstalt , wie
auch der im vorigen Jahre in 's Leben getretene » Realschule von Jahr zn
Jahr im Wachse » begriffen ist.

Frankreich.
Paris,  11 . Mai . In der Deputirteukammer legte Paul Bert zwei

Berichte über den Elementarunterricht auf den Tisch des Hauses nieder . Der
betreffende Ausschuß hat sich « it dem UntelrichtSminister geeinigt . Derselbe
gab seine Zustimmung , daß der religiöse Unterricht aus dem Programm des
Elementarunterrichts ausgeschlossen werde . Die Regierung hat sich mit dem
Ausschüsse nur noch in einem Punkte nicht einverstanden erklärt . Der Aus¬
schuß verlangt , daß der Religionsunterricht außerhalb der Schule ertheilt
werde , während die Negierung geneigt ist, Hu bewilligen , daß cr in der Schule
ertheilt werde.

Paris,  11 . Mai . Im Norden und in der Champagne greifen Ar-

FeuilLe ^on.
Girre Jugendsünde.

Roman von Ponson du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.

(Fortsetzung .)

„Suchen Sie im Nebenzimmer Tinte und Feder !" sagt « sie.
Gertraud wollte sie selbst holen.
„Bleiben Sie !" rief ihm Melanie zu. „Wie Sie weiter gehen,

schieße ich."
Bertrand blieb unbeweglich stehen.
Gaston begab sich in den Salon , von ws er Schreibzeug holte.
„Nun beeilen Sie sich! befahl Melanie.
Bertrand setzte sich zn dem Tische, auf den Gaston das Schreibzeug ge-

stellt hatte . .
Melanie diktirte:

„Mein lieber Olioier!
Ich bin ein Elender , denn »icht zufrieden , Dich verwundet zu haben,

habe ich auch versucht , Fräulein de Valbonne zu entehren , indem ich ihre
Ähnlichkeit mit einem Mädchen benützte . . .

„Das werde ich nicht schreiben I" rief Bertrand.
„Dann " , versetzte Mölanie ruhig , bereiten Sie sich auf den Tod vor;

haben Sie »och einen Wunsch , so nennen Sie ihn ."
Bertrand ergriff die Feder und schrieb.
„Wie heißen Sie ?" fragte Melanie ihre Doppelgängerin . ^
„Bertha Langevin . "
„Wo wohne. Sie ?"
„Rue de la Lictoire , 46 ."

Melanie dictute weiter:
„ . . . welches Bertha Laugevin heißt und in der Rue de la V .ctoire

Nro . 46 wohnt.
„Fräulein von Valbonne , welche, während ich dies schreibe, mein Leben

in ihren Händen hat , will mich begnadigen , unter der Bedingung , daß ich
Paris verlasse und mich auf me>ne Besitzungen zurückziehe. '

Bertrand schrieb und Unterzeichnete dann seine« Namen.
Auf einen Wink Mölanie ' s brachte Gaston ihr den Brief.
Sie faltete ihn zusammen und steckte ihn zu sich.
„Wenn Sie wollen , daß ich Ihne » verzeihe, ' sagte sie dann zu Bertha,

„müssen Sie mir folgen ."
„Ah , Madame , Sie wollen « ich doch nicht den Gerichten überliefern ? "
„Nein , aber Sie müssen mich begleiten . "
„Bis an ' s Ende der Welt , wenn Sie wollen, " antwortete das arme

Mädchen . „Ich muß wieder gut machen , was ich verbrochen habe , indem ich
mich öffentlich zeige."

Melanie winkte ihr , voranzugehen . A»f der Schwelle wandte sie sich
um und warf mit verachtungsvoller Geberde Bertrand die Pistole vor
die Füße.

„Herr Loriot, " sagte sie zu Gaston , „wollen Sie mir Ihren Arm geben
«nd mich zu « einem Wagen geleiten ? "

„Gestatten Eie, " erwiderte Gaston , „daß ich zuvor einige Worte mit
Herrn de Morlux spreche. "

Und während Mölanie uud Bertha die Treppe Knabstiegen , trat Gaston
auf Bertrand z« .

„Jetzt ko« mt die Reihe an uns ." sagte er.
„Ich kenne Sie nicht, " enviderte Bertrand . „Ich habe mit - Ihne « nichts

zu thun ."
„Sie irren sich!" rief Gaston.

Und er gab M eine Ohrfeige.

Wege « der Pffngftfeiertage erscheint nächste» Diensteg kein Blett.



beitSeinstellungen immer weiter um sich. In Roubaix allein feiern mehr als
4000 Arbeiter . Diese Lage ist bedenklich und darnach angethan , die Regie
ruug und die Gesetzgeber zu beunruhigen . Glücklicherweise verhalten die
Streikenden sich ruhtg und scheinen keineswegs geneigt , auf ungesetzlichem
Wege ihre Forderungen durchzusehen.

Belgien.
Brüssel,  8 . Mai . In der Kammer ging es gestern sehr stürmisch

her;  die Rechts wollte das Gesetz über die nach Belgien kommendem Ausländer
(das auf ein weitere « Jahr verlängert werden soll) , nicht auf dis Mitglieder
geistlicher Orden anwenden laffsn . De Lantsheere erklärte er für Willkür,
daß man die von Koblenz nach Vervirrs gekommenen Schulbrüder wieder
«»»gewiesen habe . Goblet rief , Belgien dürfe nicht da « Jesuitsnlager Europas
sein . Thornffen meinte , es sei verfassungswidrig . Leute wegzujagen , die ja
nach Belgien kämen , „nur um zu deren." Der Juftizrninist -r Sara erklärte,
er « erde gegen die von Frankreich in « Land kommenden Jesuiten gerade so
verfahren , wie geg-n die von Deutschland gekommenen ; es seien bereits 2337
fremde Geistliche im Lande ( neben den 30,000 einheimischen ) ; sobald st« etwas
lhäten , was der belgischen Regierung gesetz- oder ordnungswidrig erschiene,
würden sie ousgewiksen , man dürfe sich um ihretwillen von fremden Regie¬
rungen nicht Vorwürfe und Urgelrgenheiien machen lasten ; wenn die aus
Deutschland und Frankreich vertriebenen Kongregationen sich in Belgien aus' «
reue zu konstiiuiren versuchen sollten , wüste das Gesetz gegen sie angewandt

werden . Da « Äusländergesetz ist vom 7. Juli 1865 ; am 28 . Mär ; 1877 ist es
bis zum 17 . Juli d. I . weiter in Kraft , gesetzt worden ; j -tzt handelte es sich
um abermalige Verlängerung . Eine Grundbestirnmung lautet : „Der in Bel¬
gien wohnende Ausländer , der durch sein Verhallen dis öffentliche Ruhe ge
fährdet , oder derjenige , der im Auslände wegen Verbrechen oder Vergehen,
welche seine Auslieferung zur Folge haben müßten , angekmgt oder verurtheilt
worden ist, kann gezwungen werden , sich von einem gewissen Orte zu ent¬
fernen . an einem bestimmten Orte zu wohnen , oder sogar das Königreich ru
verlosten ." Heute wurde das Gesetz mit 51 gegen I2 St . genehmigt ; 25
Abg . enthielten sich der Abstimmung.

En K l a nd
London,  11 . Mai Wegen Gefangsnhsltung und grausamer Behand¬

lung ein-S englischen Kaufmanns wurde auf Befehl des Kapitäns Eastou . bri¬
tischen Konsuls an der Westküste Afrikas , die Stadt Batanga von drei eng-
lischeu Schiffen bombarüirt und zerstört . Eise Abtheilung von Marinesol
baten landete , um die Stadt niederzubrennsa , und verlor Labei zwei Mann,
auch der Kommodore wurde verw undet.

Tages -RsuigkeLten.
— Ulm,  11 . Mai . Eurem hiesigen Kaufmann entwendete der Kommis

seit längerer Zeit Cigarren .- Nach der Entdeckung stellte der Prinzipal an
den Kommis und später auch an besten Vater das Ansinnen , ihm 300 <.tz
zu bezahlen oder eine Schuldurkande über diesen Betrag auszustellen , widri
genfall » er die Verhaftung des Kommis veranlsffen werde . Ter Werth der
entwendeten Cigarren betrug jedoch erwiesenermaßen nur 12 „1L Wegen
zweier versuchter Vergehen der Erpressung augeklagt , wurde der Prinzipal
von der hiesigen Strafkammer zu der Gefängnißstrafe von 8 Wochen ver-
uriheilt.

— Berlin,  10 . Mai . Wie alljährlich mit dem Anfänge des Mosais
Mai , so eröffnet sich auch diesmal auf den Straßen Berlins der Handel mit
Maikäfern . Bis jetzt ist die Anfrage stärker als Angebot . Der Markt ist
nicht so belebt als sonst , denn während man früher für eine Nadel drei dieser
Werthobjekte erhielt , muß nunmehr Aussiges Geld auf den Markt gebracht
werden , denn selbst die schlechteste und wohlfeilste Waare kostet einen Pfennig
das Stück . Tis Honoratioren der Msikäserwslt als : Kaiser , König , sowie
die Prosessionisten derselben : Müller und Schornsteinfeger bilden eine Sel¬
tenheit , deren Preis sich nach dem jeweiligen Geber im Kurse richtet . An
dieser allgemeinen Malliakeit scheint der strenge Winter Schuld gedabt zu

haben , der Tausenden und Abertausenden von Larven den Garaus « achte.
(Also weiß man ohne Zweifel auch in Berlin und nicht blos in Calw die
Delikateste einer Maikäfersupp , zu schätzen) .

Der chinesische Gesandte Li -FongPao in Berlin hat sich' s nicht n ehmen
lasten , den Kronprinzen zu eine« chinesischen Frühstück in der Fischers i Aus¬
stellung einzuladen . Dasselbe bestand aus Haifischstoffsn mit Ei , Tiut erfisch
mit indischer Wucherblume , Trip «ng ( Seegurken ) mit getrockneten Kr abden,
Fischbauch mit chinesischen Schinken und Algen . Seeohren mit Rindfleisch , ge
trocknete« Tinten und Haifisch mit Kräutern und Reis . Es gab weder Messer
noch Gabeln , sondern Elfeubeiustäbchen . Den Chinesen schmeckte es vor¬
trefflich . Die deutschen Gäste aber waren sichtlich erfreut , als es zum Nach¬
tisch deutsche Gerichte gab.

— Leipzig,  10 . Mai . Ein Mord oder Todtschlag aus öffentlicher Straße,
das ist die Schauerkuude , die unsere Stadt heute durcheilt . Der „Fr . Ztg . "
wird darüber geschrieben : Der s -hr geachtete , im besten Mannesalter stehende
Eizarrerifabrikaul Scheumann hatte gestern Abend mit seiner Familie und mit
Verwandien im „Siebenmänner -Hause " den Abschied eines nach Amerika ab¬
reisende « Angehörigen gefeiert und begab sich mit der Gesellschaft am Spät¬
abend über den Dösenec Weg ( hinter dem Bayerischen Bahnhofs ) in die
Nähr des Apollosaales , um einer dort wohnhaften Person das Geleit zu
geben . Herr Schcumann wurde hier von drs Weges kommenden Stötteritzsr
Strolchen angerewpeit , und als er sich das verbat , entstand ein Handgemenge,
bei welchem einer der Rempler Hm . Scheumann einige Stichwunden in den
Kopf und in die Brust beibruchte , welche seinen sofortigen Tod hsrbeiführtsn.
Das beklagenswerthe Opfer dieser brutalen Händelsucht hinterläßt vier hübsche
und wohlerzogene Kinder . Jene rohen Burschen wurden heute früh verhaftet.

— Eins nette Geschichte, wie der Berliner sagt , ist ii Coburg  passirt.
Da bekommt die Polizei van ihrer Collegia in Ahleseld die ergebenste Mit-
lheilung , daß sie einen vagabundirenden Schneidergesellen Paul Schab auf»
gegriffen Habs, der nach seine» Papieren in Coburg bei dem Schneider Eöh-
ring gearbeitet habe ; man bitte um Auskunft rc Die Polizei macht ein
wunderliches Gesicht ; einen Schneidergesellrn Paul Schab gibr ' s in Coburg,
er hat auch bei Göhring gearbeitet , er war ja aber gestern oder vorgestern
noch da , sie hat ihn selbst gesehen. Sie schickt nach Paul Schab und er
präflniirt sich sofort in eigener Person , ist auch sehr erstaun ! über seinen
Doppelgänger in Ahlefeld ; er ist nicht aus Coburg hinausgekomrne « . Nach
ein paar Tagen prässntirt er sich zum zweitenmal : meine Militär LegiUma-
tions - und andere Papiere sind wir abhanden gekommen ; Las wollte ich an-
zeigen . — Wieder nach ein paar Tagen zeigt er an : auch ein vollständiger
Anzug ist mir gestohlen worden ; wenn ' s nur nicht meine Schwester war , die
(wegen Veruntreuung in der Ernflfarm ) sich Ostern von hier entfernt hat . —
Der Polizei geht ein Licht auf , sie berichtet alles nach Ahlefeld , dort nimmt
die Polizei eine Enthüllung vor und aus dem Schneidsrgefsllen entpuppt sich
die Dienstmagv Schab . Mit dem ergebensten Ansuchen der Ahlefslder in
Coburg , dem falsch, » Schneidergstellen dir rechten Kleider zu schicken, endigte
der Briefwechsel.

Wien,  9 Mai . Heber die bekannte Ott ' sche  M i l l i o n ew  E r b-
schast  finden gegenwärtig in Wien die amtlichen Erhebungen statt . Ott ' sche
Erbeu in dem Orte Zimmern sollen , wie verlautet , ausgezeichnete Chancen
haben . Nun wird weiter aus Wien gemeldet , daß dir Hof - und Gerichts-
advokat s . Neupauer , der Kurator der Ott ' sche» Verlassenschaft , beim Magi¬
strate um Bewilligung zur Ausgrabung der Leiche des auf dem Central-
Friedhöfe ruhenden Marti » Ott eingeschritteu sei. Das Gesuch ist damit
motivirt , daß der schwarze Frack , in welchem Ott im Sarge liegt , möglicher¬
weise besten so schwer vermißtee Testament enthalten dürfte . Der Magistrat
hat , da rin hier ausschließlich maßgebendes sanitäres Bedenken nicht vorliegt,
dis Exhumirvng bewilligt , und dieselbe wird , nachdem noch zuvor eine längere
Reihe von Förmlichkeiten zur Erledigung gelangt sein wird , stattfindes.

Wien.  9 . Mai Die Kontere «, in Betreff der Einführung der Ketten .»

!

!
i

Bertrand wurde purpurrolh vor Zorn und wollte die Pistole ergreifen,
die aus dem Boden lag.

Doch Gaston setzle seinen Fuß auf d»e Waffe.
„Wenn man Baron ist, wie Sie, " sagte er , „muß man es doch vor¬

ziehen , einem blanken Degen gegenüber zu stehen, anstatt als Mörder vor
Gericht zu erscheinen . Sie sind ein Edelmann und ich bin nur ein einfacher
Arbeiter , aber ich bin ein Mann von Ehre und habe nie mit der Ehre eiues
Mädchens gespielt ."

Er entfernte fiÄ langsam.
Unten traf er Melanie und Bertha , die eben in den Wagen stiegen.
„Sie haben Hexrn von Morlux gefordert ? " fragte Melanie.
„Ja ."
^Jch verstehe das nicht , aber Sie erweisen ihm damit M viel Ehre , denn

er ist ein Elender . "
Gaston grüßte und wollte sich zurückziehen.
„Nein " , rief sie. „Sie kommen mit uns !" ^ ^
Und zu -dem Bedienten , der eistaunt war , erns Dame vor sich zu sehen,

die seiner jungen Herrin so ähnlich war , sagte sie:
„Wir fahren in die Nue ru Helder zu Herrn Oluner Beauchöne ."

xxvu.
Die Ohnmacht Olivicr ' s , welche eine Folge des Besuche» Melanie ' » war,

erwies sich als nicht so gefährlich , wie der Arzt sie bezeichnet hatte.
Olivier hatte sich Wieder erholt und war du vollem Bewußtsem.
Sei «« Mutter war von dem Unfälle benachrichtigt worden und sofort zu

ihm Olivier , als er sie erblickte, „ich hatte befohlen , daß
man DU - uich'rs miuheile . . . doch überzeuge Dich nun selbst . . . ich werde

" ^ Frau ° Brauch öne setzte sich zum Bett ihres Sohnes und die anwesenden

Freunde desselben zogen sich zurück
Frau Beauchene ergriff Olivier ' s Hand . i
„Unglückseliger " , ries sie, „weßhalb hast Du Dich geschlagen ? "
Olivier machte eine Handbewsgung , welche ausdrücken sollt ; :
„Das kann ich nicht sagen ."
„Du hast Geheimnisse vor Deiner Mutirr ? "
„Es ist nicht mein Gehsimmß ."
In diesem Augenblick öffnet ; sich die Lhüre usd Mvlame erschien auf

der Schwelle . l
Als Frau Beauchene sah , wie Olivier plötzlich erröthete, , errieth fi« Alles . '
„Madams ", ries Mölanie ihr zu, „Ihr Schn hat sich für mich ge- >

schlagen . "
Olivier machte eine verneinende Bewegung.
„Ja , für mich" , wiederholte Mölame . „Für mich, dis man verläumdete,

und die ich doppelt unglücklich war , weil auch Ihr Sohn an mir zweifelte. "
Und zu Olivier gewendet , fügte sie hinzu '. j
„Ich bringe JhncN die Beweise , daß man mich verläumdet hat ." i
Sie zog den Brief Brrtrand ' s hervor und reichte ihn Olivier.
Dieser las ihn und seine Augen erglänzten vor Freude ; doch diese ver¬

schwand sofort , und er sagte zu Melanie:
„Ach, könnte ich doch meine Zweifel unterdrücke » . .
„Oävier , mein Freund ", unterbrach ihn Melanie , „Sie werden nicht

mehr zweifeln , wenn ich Ihnen dieses Mädchen zeige." .
Und sie rief laut:
„Gaston ! Herr Loriot !"
Gaston trat ein . ,
Er führte Bertha an der Hand , welche neben Mäianrs stehen blieb.
Mutter und Sohn stießen einen Schrei aus.

(Fortsetzung folgt ) .
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chifffahrt auf der oberen Donau nahm in öffentlicher Sitzung einstimmig die
Anträge des Ulmer Hrndelsvcreins in Betreff der Durchführung der Ketten-
schifffahrt an.

Wien,  10 . Mai . Die , N . Fr . Pr ." schreibt : Vom rechten Ufer,

zwischen dem „Concordia ' -Bade und der Karlsdrücke , sprang gestern Nachts
ein ärmlich gekleideter Mann in den Donaukanal und wurde sofort von de«
hochgehendsn Wogen iortgerissen . Dem Sicherheitswachmanns Völk gelang es
jedoch, den Mann zu retten . Er gab an . au « Crailsheim ( Württemberg)
gebürtig , 30 Jahre alt und von Berus Schauspieler zu sein ; sein Name sei
Johann Friedrich Ernst . Er war . wie er weiter erzählte , viel herumgewandert
und ksm zuletzt nach Wien . Da er beinahe ohne Milte ! war , mußte er in
einem Maffenqaartier seinen Unterstand nehmen . Um sich etwas zu ver«
dienen , schrieb er Couplets für Vslkrsänger . Aber auch dieser Verdienst ver-
siegte und Ernst war aus die Unterstützung einiger mildherziger Schlafkame
roden angewiesen . Samstag den 8 . d . blieben auch diese Gaben aus . Ds
irrte der Schauspieler bis spät Abends m den Straßen der Residenz umher,
und ;n seiner vstzwe flungsvollen Lage kam ihm der Gedanke , ins Wasser zu
gehen . Doch hungernd wollte er nicht ins Jenseits wandern . Er trat , ohne
einen Kreuzer G -ld in der Tasche , in eine Kaffeeschänke, nahm eine» Kaffee
und zwei Brode zu sich und schrieb dann einen mit der Ucberschrift „Der
letzte Akt" versehenen Brief , dessen Inhalt den Selbstmord eines Hungrigen
behandelt . Am Schluffe sagt der Schreiber , daß ec im Leben nur Einmal
einen Schwindel begangen , und dieser bestand darin , daß er aus dem Kaffee-
Hause, welches er kurz vor Ausführung der Thal besuchte, durchgebrannl sei,
ohne die Zeche bezahlt zu haben . Dieser Brief wurde auch an jener Stelle
des Uiers , von welcher der Mime sich ins Wasser gestürzt Hot, vorgefunden.
Das Couvert trug als Adr -.ffe folgende Aufschrift : „Letzter Akt ! An dis
neugierige Welt zur beliebigen Benützung unter dem Strichs einer größeren
Zeitung . " Man wird in Wien für ihn sammeln.

Pest , 0. Mai . Vor zwei Wochen wurde i « Walde bei Neusohl die
verstümmelte Leiche eines Mannes gefunden . Bei dem Ermordete » wurden

Nach einer telegraphische « Anzeige wurde derselbe durch dar Lu-
gsricht eruirt und verhaftet . Wie sich nun hcrausstellt . hat Grünba ^ .
unbekannten Mann ermordet , demselben einen Thril seiner eigene« Kle,.

angezogen und auf den Namen Grünbsum lautende Notizen in dessen Taschen
gesteckt, um glauben zu machen , daß Grünöaum ermordet wurde ; augenschein-
sich zu dem Zwecke, daß seiner Frau die Lebensverstcherungs - Prämie «usbe-
zahlt würden . Nach Behebuug dieser Gelder wäre Grüubaum nach Amerika gereist.

London,  10 Mai . Diesen Morgen wurde ein 35 Jahre alte»

Frauenzimmer , das in angetrunkenem Zustande sich auf der Straße herum-
getrieben und allerhand Unfug angestellt hatte , zu einer kleinen Geldbuße , e^ .
urtheilt ; bei dieser Gelegenheit stellte sich heraus , daß diese Person ähnlicher
Vergehe » halber schon 200 Mal bestraft worden war!

Bellinzona,  9 Mai . Die Explosion in Faido  ist verursacht durch
Dynsmitkapssln , welche provisorisch in dem Magazin der Bauunternehmunz
Marsaglia unter dem Gemeindehaus untergebracht waren . Die Aufbewahrung
von Explosivstoffen in dem Magazin war ausdrücklich verboten . Die Schule
befindet sich im eisten Stockwerk des Gemeindehauses ; die Explosion sprengte
den Stubeuboden und 14 Schüler mit ihrem Lehrer stürzten in den Keller»

raum . Alle sind mehr oder weniger schwer verletzt . Heute Morgen zählt
man 4 Tobte (3 Angestellte der Unternehmung Marsaglia und ein Schüler)
und 14 Verwundete ; am schwersten verwu ndet ist  der Lehrer.

Handel und Verkehr
Murrhardt, 6 . Mai . Jetzt , da die Vegetation in vollster Entwick¬

lung ist, sieht man leider sehr viele Obstbäume , dis nicht „ausschlagen " wollen,
und bei näherer Untersuchung findet man , daß an Stamm und Zweigen:
Rinde und Holz braun ist. Die Strenge des vergangenen Winters hat ihnen
den Garaus gemacht . Vergleicht man die Obstsorten nach dem Grad ihrer
Beschädigung durch den Frost , so sind es vor allem die Goldparmänen , die
nahezu total avsfallen ; in zweiter Liuie stehen di - Nosenäpfel , die zum große»
Theit erfroren sind, aber auch andere Sorten , wie Fleiner und Luiker haben
sehr nolhgelitten , so daß der Schaden ein über die gehegten Befürchtungen

Kleider und Notizen des Viehhändlers Grünbaum aus Zkolna gefunden , und es ^ ffin" wird , selbst in dem Fall , daß ' sich" „im zweiten Saft
wurde auch iu der Leitle die Person des abgängigen Miuiibsum agnoscirt . i. " ° 2 . str. , - . . - -

Auch Grünbaum 's Frau hatte die Leiche als dis ihres Mannes sofort erkannt.
Grüudaum hatte bi zwei Pestsr Assecuranz Gesellschaften sein Leben versichert,
und zwar bei der einen mit 10 .000 fl , bei der andern mit 50 0 fl , welche
Summen nach seinem Ableben s-iner Frau assbrzahlt werden sollten . Eine
der Assekuranzen leitete die nölhigm Schritts rur Konstatirung des Todes
Grünbaum 's ein, und so gelangte sie auch in Besitz der Photographie des
Ermordeten . Drs Ärrzte der Äffskucanz-Ärssllschast , welche Gcünbaum früher
beim Abschlüsse des LebenSversichsrungs -V -rtroßS untersuchten , und vier
Verwandte GrünZaum 's konnten in der Photographie . Gcüntzaum nicht
erkennen , ja nicht einmal eins Ä-hnlihkrit mit demselbrn hrrausfinden.
In Folge dessen warben genauere Nachforschungen -gepflogen , und - es
stellte sich he-,aus , daß der  ermordet geglaubte G ü̂nbaum noch lebe.

der eine okur andere noch erholen würde , was übrigens , nach dem jetzigen
Stand der Sache geurtheilt , kaum zu hoffen sein wird . Es siud hauptsächlich
dis tiefer gelegenen Baumgüter , welche durch den Frost bedeutend gelitten
haben . ( Ganz ähnliche Bemerkungen werden leider auch in der nächsten
Umgebung von Calw gekracht ) ._

KVlEiLIU.
Aus Anlaß des über die Pstngstfeiertage hier tzattfindenden IV. Dele.

girteutages des  W ü r t te  m b e r g i s ch e n Kr  i e g e r o u n ü e S sinh
von dem von Herrn p. Glasenapp herausgegebenen Werke

„Zehn Jahrs deutscher HeereSgeschichte 1864 —1874"
im Zeichnilügssaal des Georgenäums ausgestellt-

371 Pbotographieen von Generale » dec d e ut s' che n A r m e e.

Amtliche Bekanntmachungen.
Neuenbürg.

A « rAek -»ahme
des «Steckbriefes vom 3t . Dezember

vor . I . gegen den Schreiner Wilhelm
W genauer von Welztznm , wegen
Unterschlagung.

Den 11 . Mar 1880.
K- Ämlsan -saltschafr Nsuenbürg/Calw.

Deff . utLiehe

Bekanntmachung.
Heber das Vermögen des Gotlüeb i.

Harsch,  Postboten von
ist der Konkurs eröffnet . Die E:
öffnuug ist am 12 Mai 1880 , Nach
mittags 3 Uhr , erfolgt und Herr
Awtrnotar Müller  in Calw zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderuugen sind bis zum
10 . Juni 1880 bei dem Gerichte an-
zumetden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger
ausschusses und eintre 'lenden Falls über
die ;n 8 - 120  der Konkursordnung
bezeichnelen Gegenstände werden die
Bethoiliglen auf

Freita  g , den 26 . Mai 1680 . "
Nachmittags 3 Uhr,

und zur Prüfung der angemsldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 18 . Juni 1880.
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gerichlszimmer — oberer
Rathhaussaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be-
sitz Haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol
gen oder zu leisten , auch die Ver¬

pflichtung auserlegt , von dem Besitze - Möltttngen . l TZillini ' Mitta - MIn -ll - «' », ff

b.« z ° -d, . .„ >s . n . Haus - und Bäckerei - ! paaren ! !Trinkgläser per Dzd. vonfür welche sie aus rer Sachs abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 28 . Mai 1880 Anzeige zu
nkachen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichtsschreiber W a nd el

Revier Hirsau.

Verkauf von Tors.
Mittwoch,  den 19 . d. M,

Nachmittags 4 Uhr,
Holzbronn !norden im Gasthaus zum Adler in

Calw aus dem Torfstich im Staats-
wald Weckenhardt etwa 500 Lausend
Stück , lieferbar im Lauf des heurigen
Sommers und Herbstes , loosweise im
Ausstreich verkauft.

Wildbcrg , 12 Mai 1880
K. Forstamt.

Hopsengärtner.

Liebelsberg.

Am Diens
tag , den 18.
ds . Mts . , von
Vormittags 9
Uhr an , werden
aus dem hie¬
sigen Gemeinde«

Verkauf.
Aus der Verlassen

" , , schaftsmafle des j - Mich.
Fr icker , gewesenen

' Bäckers dahier kommt am
Dienstag,  den 18 . Mai d. I .,

' Vormittags 11 Uhr.
auf dem hiesigen Rathhaus zum Ver¬
kauf :

ein Viertel au
1 a 49 qm einem "2stockigen Wohn¬

haus mitten im Dorf.
21 qm ein an das Wohnhaus

angebautes Backhaus.
ferner 1/4  an

1 a 21  qm Scheuer allda und 1/4  an
2 a 72 qm Hofraum.

Den 7. Mai 18 -0.
Rathsschreiberei
Kraushaar.

wald verkauft:
233 Rm . Nadelho 'zscheiter,

?3 , dto . Prügel,
61 „ buchene Scheiter,
27 „ dto. Prügel,

Zusammenkunft im Ort , Käufer
sind erwünscht , sämmtliches Holz sitzt
am Weg und ist die Abfuhr günstig.

Den 11 . Mai 1880.
Gemei nderath.

Privai -Anzeigen.
G -t- -K 0.- -7- G G '0  G G H >::«

Calw . ^
^ Am Pfingstmontag , den !7. Mai , 7̂
77 Morgens H /4  Uhr,

^ kathol. GotteMMst . Z
-Ä -2 O --j- 67 <-!: H G -7-

Am Sonntag
Woche über , back:

M . 1. 5 . an , 3/8 L. Henkel-
Gläser schwerste per. Dzd.
von M . 4 . 40 . an , Most¬
gläser per. St . 11, 13 und
16 Pfg . , billige Fischgläser,
Wasserflaschen mit und ohne
Glasstöpsel, sowie viele ander?
Artikel
empfiehlt bestens
—__ I . F - Oester!  e « .

Tecnach.
Am Pfingstmontag findet bei mir

Taryunter-
haltung

statt , wozu ich freundlich einlade.
_Fr . Rai sch, Sprisewirth.

w.

sowie die ganze

Langcnbrxyekn
Maier,  Bäcker.

Beinberg.

Tanzmusik.
Am Pfingstmontag

bei Unterzeichnetem Tanzmusik
wozu freundlichft einladet

Joh . Lehman ».

findet
statt.

Gffig °.Hesse
und

Psund-Heffc
" auch

Ochsen -Maul -Salat
ist auß :r dem Hause zu haben bei

Frau Nasch 0 lb

Eine
Donzdorf.

Lamb ' sche

Strickmaschine
mit 96 Nadeln , fast noch neu , gibt zu«
" Ankaufspreis ab

Wilhelm H 0 ch stetter.
Vr
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(ürkus ^Itkokk
auf dem Brühl

in der dazu erbauten , gedeckten Reitbahn wird bi « Samstag mit seiner Ge«
sellschaft hier eintreffen und wird a»

Samstag  Abend 8 Uhr
die erste Vorstellung geben . Montag und Dienatag  während de»
Feste « de« württ . Kriegerbunde » finden täglich 3 Vorstellungen statt , um
a , k und 8 Uhr . Die Gesellschaft besteht au « 32 Personen , 16 gut dresstrten
Pferde » und einem russischen Edelhirsch . Vorstellungen in der höhere » Reit
kuust , Pferdedrefsur . Gymnastik , Ballet und Pantomimen.

Preis der Plätze : I Platz 1 -4L. II Platz 60 Ul Platz 30
Kinder auf dem l und ll Platz die Hälfte , auf de« IU Platz 20 L.iriv i - irviiH «« .

Liebenzrll

. Unterzeichneter erlaubt sich, bei Gelegenheit der Hochzeit seiner Tochter
Marie mit G . Zervas aus Frankfurt, am Montag,  den 17. ds. Mts.,
alle Freunde und Bekannten zu einem Glas Wein böflichst einzuladen.

G . Pfrommer
_ -. Lnker. _

LLvkvULvII.
Nächsten Pfingstmontag  ist

Tan ; unterhaltung
wozu freündlichst einladet

__ _ G . Hartmann z. Sonne.
Gelagerte Cigarren pr . 100 Stück von -4L 2 an.
Reine Kaffee, neue Ernte , pr . Psd . von -4L 1. tO an.
Vollsaftigen Emmenthalerkä s e pr . Pfd . 90 Pfg.
Reifen Limburgerkäse bei Leibchen pr . Pfd . 45 Pfg.
Guten Backsteinkäse . , „ „ 40 Pfg.
Aechten Düsseldorfersenf pr . Pfd . 35 Pfg.
Feinsten Taselsenf „ , 25 Pfg.

empfiehlt bestens
I ' . OvstvrUvi » .

HM

ü'- s

LuA-^ IvU8iM
vlme Kurten,
Reichs -Pateut Nc . 9624.
Zug ' Jaiousien mit leinenen Gurten,
nach den bewährtesten Systemen,
und Holzrollladen ' jeder Art
empfehlen zu den billigsten Preisen

stader ObeipLur,
Eßlingen am Neckar , vertreten in
La !w durch Herrn Carl S e r v a.

i « Z<lWage«
in schöner Auswahl , sowie auch einzelne Körbe zu denselben , empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen

Dav . Walker , Korbmack>er.

! ! ! Billig Flaschen e - »

Schwerste grüne Bierflaschen per 100 St . Mk. 16.
Schwerste Champagnerbierflaschen „ „ ^ „19.
Grüne und braune Literflaschen „ „ „ „ 20.

bei größerer Abnahme nnd gegen sofortige Baarzablung noch billiger bei
I F . Oefterlen.

Da der Abschlag noch nicht groß genug ist , stelle ich die

Preise für meine sehr schönen und sHweren Flaschen bei 100 Stück nochmal
um 30 Pfg - niedriger.

oL«pfehkl«g.
Fensterglas , Glasziegel , Spiegel

und Spiegelgläser . Fensterbeschläg,
Fersterkitt , Gold und Holzmaserleisten,
Oval und Photographierahmen bringt
zu den billigst gestellten Preises in
gefällige Erinnerung

C Gauzmüller,
Marktplatz.

Am Sonntag u«d Montag

offen Lagerbier
bei W . B a ß z. Engel.

Zavelstein.
E » sind

IWO Mark Meggeld
zum Ausleihe « parat gegen gesetzliche
Sicherheit bei

Friedrich Dürr

I ' tzst - kroArümm
äks IV . völogirteutgKW

de«

' i

Württembcrgischen Kriegerbundes
in Calw an Pfingsten I88V

ENlpfangsbureau:  aus dem Bahnhof in Calw.
Verhandlungen:  in der Turnhalle.
Erken nung « zeich en:

Mitglieder des Bundespräfidiums und Landesaurschusses weiße Rosette;
Delegirte weiße » Festband ; Eingeladene Gäste schwarz rothe Rosette;
Zuhörer und sonstige Feftgäste glattes rothes Festdand ; Festcomitä
Rosette mit den Stadlfarben von Calw ( roth gelb) .

Sonntag:  Vormittags 9 Uhr Sammlung bei Kamerad Rau . von da
Spaziergang auf das Schloß und Schützenhaus ; Nachmittags 2 Uhr
Sammlung auf dem Brühl von da Spaziersang in die Ruine Hirsau
oder Georgenäum und Stadtgarten ; Abends 7 Uhr Gesellige Vereinig¬
ung im Dreiß ' schen Saale ; Nachmittags findet eine Satzung des Bundes»
ausschvffe « statt

Montag:  Morgens 6 Uhr Böllerschießen und Tagwache ; halb 7 Uhr
Frühspaziergang in den Verschönerungsavlagen ; 10  Uhr Beginn der
Verhandlung in der Turnhalle ; Nachmittags 2 Uhr Ausstellung de«
Festzugs aus dem Brühl ; Nachmittags halb 3 Uhr Abmarsch ; Nach¬
mittag « 3 Uhr Festessen mit nachfolgendem Bankett im Badischen Hof;
hernach Conzert im Garten des Badischen Hoi , bei welchem auch Nicht«
Mitglieder gegen Eintrittsgeld Zutritt haben . Die Loosziehung findet
unmittelbar nach den Verbandlungen und die Bekanntgabe des Lotterie'
Ergebnisses während des Festbankette - statt

Dienstag (zu einer noch zu bestiarmeudsu Zeit :) Spaziergang nach Zavel .,
stein und Teinach.

Die zum Feste ankommendeu Vereine haben ihre Fahnen in der Turn»
balle obzugeden

!

A -KE -Kr.

in blanker

Nach Beschluß des Vrr.
waitungsrath -s hat die
Feuerwehr am Pfingst
mvntag zur Betherligueg
an dem Festzuge des
hiesigen VetersnenvereinS
Ausrüstung ouszurücken.

Sammlung präzis 1 /̂ , Uhc Nachmit¬
tag « beim Spritzenhaus.

DsS Kommando , I . V
C. A. B u b,

Adjutant.

sind wieder neue Sendungen einge
troffen bei

I . F . Oesterlen.

leglöffcl von 80 Pfg . cm.
Gemüfelöffel pr. Stück 75 Pfg.
sowie Eß -, Desert- und Kaffee¬
löffel in sehr schöner Form und bester
Qualität gegen Barzahlung 5 Pfg.
von jeder Mark zurück der

I . F . Oesterlen . ^
Ein kleine«

Lsgis

S -MlWMß.
Das von Herrn Heinrich

Wochele  in Packt genommene
eröffnen wir

Samstag,  den t5 . Mai,
und laden zur gefälligen Benützung
ergebenst ein

Geschwister Ding ! er.

im Zwinger , welches schon mehrere
Jahre von Franz Unleiter,  Sleiw
Hauer bewohnt ist, ist aus Jakobi zu
v- rmiethen von

Johannes Keller.
Einen i/z Morgen

ewigen Klee
im untern grünen Weg , verkauft

Reißer,  Haaagaffe

Farben.
Weiße, rothe, gelbe, grüne

und blaue Farben in Leinöl
abgerieben, Terpentinöl , fein¬
sten Kopal - und Leinölfirniß,
Trockenpulver, Kreide, Glas¬
papier und Anstreichpinsel
empfiehlt zu den billigsten Preisen

C. Ganzmüller,
Marktplatz.

Finnstahlwaarenü!
6 Kaffeelöffel in Etuis

M . 12. 30 . seines Besteck
auf Carion M . 1. 70 . Vor-

Flaschen-Korkstopsen
ausgezeichnete Qualität pr . 100 Stück
-4L 1. und -46 1 . 20 bei 500 Stück
5 ^ billiger.
Frischen Glarner Kräuter -Käse

pr . Stötzchen 35 L.
Feinsten Thee,

offen und in Packeten ä 40 , 50 , LO
und 100 L empfiehlt

I F . Oesterlen.
Zwei deutsche

mit sturzmem Aufsatz hat zu verkaufen
C. Ganzmüller,

_ Marktplatz.

^Tullljlippen^
» 2 Mk. 50 Pfg . empfiehlt

W . Heldm Ei  e r,
Eckneieer.

Gottesdienste am Pfinqstfest.
Morg . (Pred . ) Hr . Dekan Mezgcr.

Abendmahl.
Nachm . (Pred . ) Hr . Helfer Häring.

Pfingstmontag.
Morg . (Pred . l . Hr . Helfer Häring.

vte»a« s»», » « »S »n« L«rl»S von » . veljchtäzer  in «»»».
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